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Architektur Ein Beispiel für das Bauen am Hang

Bei jeder Bauaufgabe geht es
darum, eine angemessene L6ö-
sung zur Erfüllung von Raum-
bedürfnissen an einem spezifi-
schen Ort zu finden. Die
Rahmenbedingungen bei die-
sem Projekt waren das Raum-
programm für eine Primar-
schulanlage mit Mehrfachturn-
halle, die Geländebeschaffen-
heit sowie die ortsbaulichen
Anforderungen einer Bergge-
meinde. Im weiteren galt es, die
Grössenordnung des Projekts
sowie den Stellenwert eines öf-
fentlichen Bauwerks in adäqua-
tem architektonischem Aus-
druck zu dokumentieren.
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benheiten, die Topographie, das
Bauen am Hang schlechthin.
Bauen bedeutet imme
ainen Eingriff

die Natur. Anstatt diesen
Aspekt zu verschleiern, sollten
dabei die Merkmale der vorhan-
denen Situation hervorgehoben
werden. Vorbildlich in dieser
Hinsicht sei an die traditionelle
Bauweise erinnert. Schlanke
Bauvolumen wurden mit der
Längsseite im Hanggefälle an-
geordnet, wodurch die Schnitt-
linie von Sockel und Terrain
exakt die Hangneigung
veranschau-
licht.
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Bestimmend für die Projekt-
‘dee waren die Örtli-
:;hen Gege-
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